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Rettungsaktion in Uentrop: Feuerwehr
befreit verletzten Storch vom Funkmast
Die Feuerwehr rettete am 23. August in Hamm-Uentrop

einen jungen Storch, der an einem Funkmast aufgespießt
war.

Am Freitag, den 23. August 2024, hat ein Storch im Hammer
Stadtteil Uentrop für Aufregung gesorgt. Der Vogel geriet in eine
missliche Lage, nachdem er mit einem Metallstab eines
Funkmastes festhängen blieb. Die Feuerwehr wurde alarmiert,
um das Tier zu retten, welches bereits ernste Verletzungen
erlitten hatte. Die gesamte Rettungsaktion konnte in weniger als
zehn Minuten abgeschlossen werden, und der Storch wurde in
ein örtliches Tierarztzentrum gebracht.

Der Vorfall ereignete sich gegen Vormittag, als ein
aufmerksamer Radfahrer den Storch sah, der verzweifelt
versuchte, sich von dem Funkmast an der Kölnischen Straße zu
befreien. Der Vogel war stark geschwächt und zeigte deutliche
Zeichen der Erschöpfung. Feuerwehrleute, die in der Tierrettung
geschult sind, nahmen sich der Sache sofort an. Zuvor mussten
sie jedoch sicherstellen, dass keine Strahlengefahr von den
Funkwellen des Mastes ausging, was eine Voraussetzung für die
Rettung war.

Feuerwehreinsatz zur Rettung eines
Storches

Die Feuerwehr Hamm hat in der Vergangenheit bereits mehrere
Tiere gerettet, darunter auch eine Kuh aus der Lippe. Doch die
Rettung des Storches war eine besondere Herausforderung, da



das Tier in einer Höhe von 20 Metern gefangen war. Die
Einsatzkräfte nutzten eine Drehleiter, um sicher zu dem Vogel zu
gelangen und ihn zu befreien. Dies war notwendig, um ihm
schnellstmöglich zu helfen.

Nachdem die Feuerwehr den Vogel befreit hatte, wurde sofort
festgestellt, dass der Storch schwere Verletzungen im oberen
Teil seines linken Flügels hatte. Die Besatzung der Feuerwehr
informierte umgehend die Leitstelle, um eine geeignete
Aufnahme- und Pflegeeinrichtung zu finden. Glücklicherweise
konnte ein Tierarzt in Soest gefunden werden, der sich bereit
erklärte, das verletzte Tier zu behandeln und ihm die
notwendige medizinische Versorgung zukommen zu lassen.

Wichtigkeit der Tierrettung

Rettungseinsätze wie dieser sind von großer Bedeutung,
insbesondere wenn es um Wildtiere geht, die in Not geraten. In
einer Zeit, in der menschliche Infrastruktur oft in die
Lebensräume von Tieren eindringt, zeigt dieser Vorfall, wie
wichtig es ist, auf die Bedürfnisse der Tiere zu achten und sie zu
schützen. Die Feuerwehr hat hier nicht nur ein einzelnes Tier
gerettet, sondern auch ein Zeichen gesetzt, dass Tierschutz eine
wichtige Rolle in ihrem Aufgabenspektrum spielt.

Mit dem Storch, der nun in der Obhut eines Tierarztes in Soest
ist, hoffen die Rettungskräfte auf eine schnelle Genesung.
Solche Einsätze können oft den Unterschied zwischen Leben und
Tod ausmachen, und sie unterstreichen die Verantwortung, die
wir für unsere Natur und die darin lebenden Tiere tragen. Die
ausführliche Vorarbeit, die von den Feuerwehrleuten geleistet
wurde, könnte dazu beitragen, dass dieser junge Storch bald
wieder fliegen kann.

Das Engagement der Feuerwehr für Tierschutz und die
Bereitschaft, in solchen Notsituationen schnell zu handeln, sind
Beispiele für die wichtige Rolle, die Rettungsdienste in unserer
Gesellschaft spielen. Es bleibt zu hoffen, dass der Storch bald zu



seiner Art zurückkehren kann.

Ein Aufruf zur Achtsamkeit

Dieser Vorfall sollte uns alle dazu anregen, in unserem Alltag
achtsamer mit der Natur umzugehen. Wildtiere wie Störche
verdienen unsere Aufmerksamkeit und unseren Schutz.
Abschließend lässt sich sagen, dass unsere Zusammenarbeit mit
den lokalen Rettungsdiensten und unser Bewusstsein für die
Tiere um uns herum den Unterschied machen können. Jeder
kleine Schritt in Richtung Tierschutz hilft, die Umwelt zu
bewahren und die Artenvielfalt zu schützen.

Die verletzte Storch-Rettung in Hamm-Uentrop wirft ein
mehrdimensionales Licht auf die Herausforderungen für
Wildtiere in urbanen Umgebungen. Städte und ihre Infrastruktur
können für heimische Tiere oft gefährliche Fallen darstellen.
Immer häufiger sind Tiere in Konflikt mit menschlichen
Aktivitäten, was sowohl gesundheitliche als auch ökologische
Auswirkungen hat.

Städte und ihre Tierwelt

In urbanen Gebieten, wie Hamm, ist die Tierwelt häufig durch
menschliche Konstruktionen betroffen. Funkmasten,
Stromleitungen und andere Bauwerke können Lebensräume von
Wildtieren stören und zu Verletzungen führen. Studien zeigen,
dass insbesondere Vögel durch Freileitungen gefährdet sind,
was zu dem Phänomen führt, dass Raptor-Vögel und andere
greifbare Arten häufig verletzt werden. Umweltorganisationen
betonen die Notwendigkeit von Maßnahmen, die den Schutz von
Wildtieren, wie geeignete Kennzeichnungen oder spezielle
Baumaßnahmen, verbessern könnten.

Ein weiterer Punkt ist die Notwendigkeit der Sensibilisierung der
Bevölkerung. Viele Menschen sind sich der Gefahren, die von
urbaner Infrastruktur für Wildtiere ausgehen, nicht bewusst.
Aufklärungskampagnen könnten helfen, die Akzeptanz und das



Vertrauen in die Rettungsaktionen von Tieren wie Störchen zu
erhöhen, die oft symbolisch für ein intaktes Ökosystem stehen.

Die Rolle der Feuerwehr in Tierschutzfragen

Die Feuerwehr hat in Deutschland eine erweiterte Rolle, die über
den traditionellen Brandschutz hinausgeht. In vielen Städten
sind die Feuerwehrkräfte in Tierschutzangelegenheiten aktiv,
was öffentliche Sicherheit und Tierschutz vereint. Mit geschulten
Einsatzkräften, die sowohl technisches Wissen als auch
Erfahrung mit Tieren haben, können sie schnell und effektiv
eingreifen. Beispielsweise wurde der Feuerwehr in Hamm auch
die Rettung anderer Tiere, wie kürzlich einer Kuh aus der Lippe,
anvertraut, was die Vielseitigkeit und Bedeutung dieser
Institution unterstreicht.

Die enge Kooperation zwischen Feuerwehren und
veterinärmedizinischen Fachleuten ist entscheidend, um Tieren,
die in Not geraten sind, optimal zu helfen. Durch Kombination
von technischem Einsatz und tiermedizinischen Kenntnissen
können schmerzliche Wartezeiten für verletzte Tiere minimiert
und ihre Überlebenschancen verbessert werden.
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